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Sehr geehrte Damen und Herren 

Nachfolgend finden Sie eine Liste von Stoffen, auf die ich allergisch reagiere (wobei die 
Zusammenstellung nicht abschliessend ist!): 

Absolut unverträglich sind seit vielen Jahren sämtliche Parfumstoffe/Aromastoffe. 

Darunter fallen sämtliche parfümierten Haushalt-, Wasch- und Körperpflegeprodukte: 
Alle parfümierten Waschmittel, alle parfümierten Weichspüler, alle parfümierten Putz- und Rei­
nigungsmittel, alle parfümierten Teppichshampoos, alle parfümierten Abwaschmittel, alle WC-
Steine, alle parfümierten WC-Reiniger (z.B. „WC-Ente"), parfümierter Rasierschaum, alle par-

ä , furnierten Deos, alle parfümierten Shampoos, alle parfümierten Lotions, alle parfümierten Cre­
men, alle parfümierten Salben usw., d.h. unverträglich sind alle Cremen/Salben mit „Aroma­
stoffen". 
Absolut unverträglich sind ausserdem: alle ätherischen Öle, sog. Lufterfrischer (in Wirklichkeit 
Luftverschmutzer, z.B. Airwick, Brise Duft etc.), Raumbeduftungsanlagen etc. 
Die Symptome sindheftiger Juckrei% Schwitzen, Nervosität, Aggressivität, Kopfiveh. 

Weiter ist auf jegliche gesundheits- oder umeltschädigende chemischen Stoffe z.B. im Garten zu 
verzichten (keine Insektizide, Herbizide, Fungizide). 

Unverträglich im Wohnbereich sind folgende Produkte/Stoffe: 
Extremer MCS-Auslöser: Ausdünstende, stechend riechende BodenMeber! > Chemisch ausdün­
stende (verklebte!) Teppichböden. Chemisch ausdünstende Kunststoffmöbel und Geräte. 
Chemiegekdene Laminatböden (vergiften die Raumhift!), terpen- oder harzhaltige Farben sowie 
Wachse — generell ausdünstende Farben und Lacke. 



Teppiche dünsten nicht nur aus, sie sammeln auch Schimmelpilze und Pollen an. (> durch Aller­
giestation Zürich ausgewiesene Schimmelpilz- und Pollenallergie!) 
Teppiche mit Wollsiegel sind mit Mottenschutz (Pestizide wie z.B. Pyrethroide) ausgerüstet! 

Nicht geeignet: Tannenholz und andere harzhaltigen Hölzer. Die bessere Wahl sind Harthölzer 
ohne hohen Terpen- oder Harzgehalt! 
Problematisch: Holzschutzmittel, frische Lacke! 
Sehr problematisch: neue Spanplatten (Formaldehyd, Isosyanat) > Symptome: tränende Augen, 
Stechen im Hals, Kopfweh, Müdigkeit. Parallel dazu auch: Schwitzen, Juckreiz, Unwohlsein. 
Absolut unverträglich: Mineralwolle (Isolationsmaterial Glas- oder Steinwolle!) Die Stäube von 
offen ausgelegter Mineralwolle fuhren zu Juckreiz, allergischen Reaktionen (Hautausschlag!) und 
massiver Atemnot (bronchiale Hyperreagibilität!). KMFs sind mit Formaldehyd 
(Allergieauslöser!) gebunden! 

Allergieauslöser in der Umgebung 
< Geruch von Schwelfeuem (Verbrennen von Gartenabfallen) > Symptome: Heftige allergische 

Reaktionen: Juckreiz, Schwitzen, Nervosität, Aggressivität. 
Extrem allergieauslösend und absolut unverträglich: Abgase aus Holzverbrennung (Lagerfeuer, 
Cheminee, Holzheizung, Holzkohle-Grillplatz > massive Geruchs- und Staubbelastung!). 

Elektrosensibilität 
Starke Natel-Sender-Strahlung (vgL Ibergeregg) führt zu: Summen im Kopf, Schlaflosigkeit, 
Müdigkeit. 

Weitere Allergien 
Ausgewiesen sind* Pollenallergie, Schimmelpilzallergie (kein Kompost- oder Müllcontainerplatz 
vor dem Haus), Allergie auf Hefe. Allergie auf Milbenkot (> massive Neurodermitis!). 

r Seltene Allergie 

Seit vielen Jahren absolut unverträglich sind sog. gestrichene Papiere, z.B. aus dem Bogenoffset 

Spezielles 
Bei der multiplen Chemikaliensensibilität (MCS) handelt es sich um eine Empfindlichkeit auf 
Umweltchemikalien vieler Arten. Charakteristisch ist z.B. eine absolute Unverträglichkeit von 
Parfümstoffen (eingangs erwähnt: in Haushaltprodukten wie Waschmitteln, Putz- und Reini­
gungsmitteln etc.). Menschen mit multipler chemischer Empfindlichkeit reagieren vorerst auf ein 
schädigendes Umweltprodukt, das sie sozusagen sensibilisiert Beim Syndrom MCS steigert sich 
die Empfindlichkeit in zunehmendem Masse, so dass auch kleinste Konzentrationen in der Um­
welt die Symptome (z.B. Kopfweh, starkes Schwitzen, heftiger Juckreiz, Nervosität, Aggressivität, 
Erschöpfungszustände) verursachen können. Eine eigentliche Behandlung von MCS gibt es 
nicht; das absolut Wichtigste ist die Karenz (=Expositionsvermeidung). > siehe Arzt­
zeugnis Dr. Jenzer. 



Medizinische Klassifizierung 
Chemikaliensensibilität (MCS) trägt nach dem Deutschen Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information (DIMDI) den ICD-10 Diagnoseschlüssel T 78.4. 

Eine schadstotrrreie Wohninsel ist gesundheitlich die einzig richtige Lösung! 
Warum ist ein kleines 1- oder 2-Personenhaus bzw. eine sep. Wohninsel (z.B. Hausteil mit sep. 
Eingang) in diesem Spezialfall nicht ein Luxus, sondern krankheitsbedingt gerechtfertigt, ja sogar 
ein Muss? 
Bei einer hochgradigen Chemikaliensensibilität (Häufigkeit unter 1%) bringt nur der radikale 
EXPOSITONSSTOPP eine wesentliche Verbesserung der Lebensqualität Betroffen sind bei 
MCS das Immunsystem, Nervensystem und endokrine System. 
F.in Chemikaliensensibler reagiert wie ein hochempfindliches Radar (sog. horizontale Allergie). 
Aus diesem Grund ist das Zusammenleben mit anderen Leuten in einem standardmässig 
bedufteten Durchschnittshaushalt oder einer heute üblichen Mietwohnung nicht prakti­
kabel, weil der "normale" Geruchs-Chemikaliencocktail (speziell in Mehrfamilienhäu-

* sern) eine ständige Belastung darstellt. Mehr: Für das Immunsystem eines MCSler 
bedeutet es "permanenter Krieg". 
Absolut notwendig und die einzige Lösung ist eine separate Wohninsel; sie bringt gesund­
heitlich die grösste Entlastung. So, wie für einen Gehbehinderten ein Rollstuhl und eine geh­
behinderte Wohnung entscheidend sind. 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und verbleibe 

mit freundlichen Grössen 

Urs Beeler 


